ALLE 


. N 
Krceis⸗Blatt 
fir 
den Danziger Kreis. 
V 21. Danzig, den 24. Mai 


1851. 


Die 12. Skuͤck der diesjaͤhrigen Geſetzſammlung (Seite 193 bis 212) enthaͤlt das Geſetz vom 
1. Mai d. J, betreffend die Einführung einer Klaſſen⸗ und klaſſiſieirten Einkommen⸗ 
ſteuer. Auch find in dem am 17. Mal c. ausgegebenem Extra-Amtsblatte der Königl. Regie⸗ 
rung hieſelbſt (Seite 133 bis 171), die dom Herrn Finanz-Miniſter Rabe Excellenz erlaſſenen 
Inſtructionen 
a) über die Veranlagung der durch das Geſetz vom 1. Mai 1851 angeordneten Klaſſen⸗ 
ſteuer, 
b) fuͤr die Vorſitzenden der nach $ 21 deſſelben Geſetzes zu bildenden Commiſſionen Be⸗ 
hufs Einfhäßung der Einkommenſteuer Et 
enthalten. Indem ich den Ortsvorſtaͤnden es zur Pflicht mache, ſich von dem Geſetze und den 
Inſtructionen genaue Kenntniß zu verſchaffen, ordene ich zugleich Folgendes hiemit an. 
I. In Bezug auf die Klaſſenſteuer. 

Von dem Ortsvorſtande einer jeden Gemeinde des Kreiſes iſt zunaͤchſt auf Grund ganz 
genau vorgenommener fpecieller Zählung der Einwohner die Klaſſenſteuer⸗Rolle nach 
dem in jenem Amtsblatte (Seite 143—145) vorgeſchriebenen Muſter A genau nach § 2 der 
bezuͤglichen Miniſterial⸗Inſtruetion anzufertigen. Die Druckformulare zur Klaſſenſteuer-Rolle 
find aus der Wedel ſchen Hof buch druckerei hieſelbſt (Jopengaſſe Ro. 563) zu beziehen. 
Demnächſt find gemäß $3a. a O. von der Gemeinde » Vertretung die Mitglieder derjenigen 
Commiſſion, welcher unter Leitung des Gemeinde-Vorſtandes die Einſchaͤtzung der einzelnen Steuer⸗ 
Hicheigen obliegt, zu wählen, und die Einſchaͤtzung ſofort inſtruetſonsmaͤßig ($ 4 bis 7) zu 
ewirken. 

90 Die Klaſſenſteuer-Rollen muͤſſen, nachdem ſie ſowohl vom Gemeinde⸗Vorſtande, als auch 
bon der Einſchaͤtzungs-Commiſſion gehörig unterſchrieben find, in zweifacher Ausfertigung 


ſpaͤteſtens bis zum 10. unt 0 J. hier eingereicht werden. 

Die Miniſterial⸗Inſtruktion, welche in allen Punkten forgfältig beachtet werden muß, iſt ſo 
ausfuhrlich und deutlich, daß ich mich wegen Aufertigung der Rollen lediglich auf dieſelbe beziehen 
kann und jede weitere Erklärung überflüffig erachte; nur mache ich die Gemeinde-Vorſtaͤnde noch 

beſonders auf $ 2 der Inſtruction aufmerkſam, und weiſe ſelbige an, den darin enthaltenen Anz 
ordnungen, in Bezug auf die Vollſtaͤndigkeit des Perſonenſtandes, bei Aufnahme der Liſten, ge⸗ 
nau nachzukommen, um ſchwierigen und unangenehmen nachtraͤglichen Eroͤrterungen über Diffe⸗ 
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renzen in der Bevoͤlkerungszahl zw ſchen der ſtatiſtiſchen Tabelle und der Klaſſenſteuer⸗ Rolle 
vorzubeugen Nicht minder iſt ganz beſondere Sorgfalt auf die vollſtaͤndige Darlegung der Be— 
ſteuerungs-Merkmale (§ 6) zu verwenden. Letztere müſſen in Rubrik „Bemerkungen“ genau an— 
gegeben werden. 
II. Ju Bezug auf die klaſſifieirte Einkommenſteuer. 

Der Vorſtand diner jeden Gemeinde des Kreiſes hat unter genauer Beruͤckſichtigung der 
Beſtimmungen in den 88 9 bis 12 der Miniſterial-Juſtruktion 

„für die Vorſitzenden der nach L 21 des Geſetzes vom 1. Mai 1651 zu bildenden Eins 

ſchaͤtzungs⸗Commiſſionen“ 
eine genaue Rachweiſung aller derjenigen im In- und Aus lande wohnenden Perſonen anzu⸗ 
fertigen, welche nach dem Gutachten der Orts-Vorſtaͤnde einkommenſteuerpflichtig find, alſo mehr 
als 1000 rtl. jaͤhrliches Einkommen beſitzen. Es muß dieſe Nachwelſung nach dem im Extra⸗ 
Amtsblatt vorgeſchriebenen Schema B (Seite 165 bis 167) aufgeſtellt und beſcheinigt werden. 
Formulare hierzu muͤſſen linürt werden, da fie nicht vorhanden find, alſo auch für dieſes Mal 
nicht überſandt werden können. Die aufgeſtellte Einkommen-Nachweiſung muß in zweifacher 


9 f 0 
Ausfertigung unfehlbar bis zum 10. Juni d. as: hier eingereicht werden, nach⸗ 


dem fie Seitens des Orts- Vorſtandes dahin beſcheinigt worden: 
„daß genauere, als die angegebenen Nachrichten, aller angewandten Mühe ungeachtet, 
nicht zu erlangen geweſen.“ — f 
In formeller Beziehung bemerke ich nur noch, daß auf der Seite jeder der angeordneten 
Liſten nicht mehr, als hoͤchſtens 20 Zeilen geſchrieben,, die Liſten ſelbſt ſauber geliefert und 


unbedingt in dem angeordneten Termine, zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung 
und einer Ordnungsſtrafe von 1 rtl. hier eingereicht werden müſſen. . 

Danzig, den 23. Mal 1851. : 

Der Landrath des Darziger Kreiſes. 


N 
Im Verfolg der Bekanntmachung der Herren Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 


Arbeiten und der Finanzen, vom 24. April d. I., bringen wir hierdurch zur öffentlichen Keunk⸗ 
niß, daß der Katalog der aus dem deutſchen Zollverein und aus dem nördlichen Deutſchland 
zur Induſtrie⸗Ausſtellung aller Voͤlker in Londen eingeſandten Gegenſtaͤnde, mit Angabe derjenigen 
Preiſe dieſer Gegenſtaͤnde, deren Veroffentlichung von den Einſendern freigeſtellt worden, nebſt 
Reductionstafeln fur Münzen, Maaße und Gewichte, Nachwelſung der Waaxenklaſſen und alpha⸗ 


betiſchem Namensverzeichniß nunmehr in einer deutſchen und in einer engliſchen Ausgabe im der, 


hieſigen Deckerſchen Geheimen Ober. Hofbuchdruckerei erſchienen iſt, und in Deutſchland bei dem 
Einzelverkauf zum Preiſe von 1247 ſgr., beim Verkauf in Parthlen aber zum Preiſe ven 10 ſor- 


für das Exemplar, zu haben iſt. Beſtellungen koͤnnen ſowohl bei den Bezirks Commiſſionen für die 


londoner Induſtrie⸗Ausſtellung und bei der unterzeichneten Commiſſion, als auf dem buchhaͤnd⸗ 


leriſchen Wege und direkt bei der Deckerſchen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei gemacht werden.“ 


Berlin, den 26 April 1851. f 
Commiſſion für die Londoner Induſtrie-Ausſtellung 
(gez.) v. Viehbahn. Druckenmuͤller. Schubarth. 
Voyſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 9 Mai 1851. Koͤnigl. Regierung, Abth. des Innern.“ 
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Nach höherer Beſtimmung ſoll ſofort in Gemäßheit des 2. Abſchnittes des Reglements zur 
Geſtellung der Mobilmachungspferde, vom 28. September 1836 (Extrabeilage zum Amtsblatt 
pro 1637 No. 25), eine Reviſion des geſammten Pferdeſtandes des Kreiſes Behufs 
Ermittelung der zum Kriegsdienſte tauglichen Pferde, und eine ſpectelle Conſignation der Letzte⸗ 
ren ſtattfinden. Die Ausführung dieſes Geſchaͤftes iſt innerhalk der 18 Pferde-Aushebungs⸗ 
Bezirke, in welche der Kreis getheilt iſt, Sache der Bezirks vorſtaͤnde, deren Mitglieder den reſp. 
Bezirkseingeſeſſenen durch die Kreisblaͤtter bekannt gemacht worden find. 

Die Bezirksvorſtaͤnde ſind ermaͤchtigt die Pferde ihres Bezirkes auf dem Bezirksſam mel⸗ 
plage an einem, von ihnen zu beſtimmenden Tage geſtellen zu laſſen: indeſſen bleibt es ihnen 
auch uͤberlaſſen, zur minderen Belaͤſtigung der Kreiseingeſeſſenen die Pferdegeſtellung in den ein— 
zelnen Ortſchaften anzuordnen, oder aber mehrere Orte zu Sammelplaͤtzen zu beſtimmen. Die 
adlichen Dominien und Ortsbehoͤrden des Krelſes find verpflichtet, den Anordnungen der Bezirks⸗ 
vorſtaͤnde unweigerlich nachzukommen, insbefondere aber fdm miliche, in ihren Ortſchaften dor— 
handene Pferde, welche 4 Fuß 8 Zoll eu darüber groß, u. 5 bis inel. 10. Jahre alt ſind, mit Aus⸗ 


nahme der Hengſte, zu geſtellen. bei Vermeidung von 3 rtl. Strafe für jedes ausbleibende Pferd. 


Von dieſer Geſtellung ſind nur ausgeſchloſſen die Dienſtpferde der Königlichen Beamten und die 
contractliche Anzahl der Poſtpferde. 

Die Ortsborſteher und reſp ihre geſetzlicken Stellvertreter haften für die richtige Geſtel⸗ 
lung aller derjenigen Pferde, bet welchen dle vorbeseichnete Qualität zutrifft, und müſſen an 
dem, von dem Bezirksvorſtande beftimmten Tage und Orte in Perſon gegenwaͤrtig ſein, auch 
dem Bezirksvorſtande ein ſpecielles Verzeichniß der geſtellten Pferde mit ſummariſcher Angabe 
aller übrigen am Orte außerdem noch vorhandenen Pferde übergeben, bei 3 rtl. Strafe. 


Die Herren Bezirksvorſteher haben demnaͤchſt die zum Kriegsdienſte tauglichen Pferde zu 


ermitteln und in einer Nachwetſung, zu welcher ich die erforderlichen Druckformulare dem erſten 
Vorſteher zugehen laſſen werde, einzeln zu verzeichnen Dieſe von dem Bezirksvorſtande zu 
beſcheinigende Nachweiſung iſt mir nebſt den oben erwähnten Verzeichniſſen der Ortsbehoͤrden 
ſpaͤteſtens bis zum 85. Juni d. J. durch den erſten Vorſteher jedes Bezirkes einzureichen. 
Danzig, den 20. Mai 1851 5 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


7 Fortſetzung des Impfplans. 
Der Kreiswundarzt Herr Frenzel impft: 
Den 3. Juni c, 8 Uhr Morgens, in Scharfenberg die Kinder aus Schoͤnau und Sperlings⸗ 
: dorf und revidirt die Kinder aus Klein und Gr. Scharfenberg, Neuenhuben und 
Wotzlaff. Die Fuhre geſtellt Wotzlaff 6 Uhr Morgens in Prauſt zur Hin- und 
Scharfenberg in Scharfenberg 10 Uhr Morgens zur Ruͤckrelſe. \ 
Den 4. Juni c., 8 Uhr Morgens, in Rambeltſch die Kinder aus Sobbowitz, Klempin und 
Roſcziezewken und revidirt die Kinder aus Mahlin, Rambeltſch und Senslau. Die 
Fuhre geſtellt Mahlin 6 Uhr Morgens in Prauſt zur Hin- und Rambeltſch in Rams 
beltſch 10 Uhr Morgens zur Rückreiſe. 5 
Den 6. Juni c., 8 Uhr Morgens, in Kowall, die Kinder aus Kowall, Sullmin u. Ottomin u. revi⸗ 


dirt die Kinder aus Loblau, Bankau u. Kahlbude. Die Fuhre geſtellt Bankaur 6 Uhr 


Morgens in Prauſt zur Hins u. Kowall in Kowall 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe. 
Danzig, den 21. Mai 1851. ö f 77 
Der Landrath des Danziger Kreiſes 
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Polizeiliche Verordnung. 


Unter Bezugnahme auf das Geſetz vom 11. März 1850 wird hierdurch im Einverſtaͤndniſſe 
mit d m Gemeindevorſtande Folgendes angeordnet: 


1) 


3) 


3) 
4) 


3) 


6) 


7) 


8) 
9) 


10) 


Jeder Fluß⸗Schiffer, oder Steuermann iſt verpflichtet, ſobald er die Plehndorfer Schleuſe 
paſſirt, und fein Fahrzeug in der Weichſel oberhalb des Blockhauſes befeſtigt hat, ſich 
binnen 24 Stunden entweder bei dem am Ganskruge, oder am Blockhauſe ſtationirten 
Strombeamten zu melden, und die bei ſich fuͤhrenden Legitimationspapiere abzugeben. 
Die Führer oder Rottmeiſter von Holztraften haben ſich, ſowie fie die Plehndorfer 
Schleuſe paſſiren, ſofort bei dem am Ganskruge ſtationirten Beamten, welcher ihnen 
Anlageplaͤtze oberhalb der Heubuder Kaͤmpe anwerfen wird, zu melden, und die bei ſich 
führenden Legitimationspapiere abzugeben. Wird das Holz ohne Genehmigung der Stroms 
Inſpection unterhalb des Ganskruges angelegt, ſo hat der Führer oder Nottmeifter zu 
gewärtigen, daß es auf feine Koſten zurückgebracht wird. N 
An den Ufern der Weichſel darf Feuer zur Zubereitung von Speiſen nur in gehoͤriger 
Entfernung von Gebaͤuden und Fahrzeugen angemacht werden. 
Das Schießen auf Traften, Fahrzeugen, und den Umarbeitungsplaͤtzen iſt ohne Unter⸗ 
ſchied der Zeit, wegen des ſteken Verkehrs von Menſchen, bei Vermeidung der im F745 
Theil II, Tit. 20, des Allgemeinen Landrechts beſtimmten Strafen, verboten. 
Jede Verunreinigung der Fluͤſſe durch Hineinwerfen von Stroh, Aſche, Erde, Torf— 
gras ꝛc., iſt unterſagt. 
Mit Getreide beladene Stromfahrzeuge, Galler und Traften können nur dann durch 
den Baum in die Mottlau gelaſſen werden, wenn der Schiffer oder Steuermann ſich bei 
dem am Blockhauſe ſtationirten Beamten durch einen Schein des Empfängers der La⸗ 
dung darüber ausweiſt, daß letztere ſofort zu Boden genommen, oder im Schiffe uͤberge⸗ 
laden wird, und muͤſſen die Fahrzeuge dann oberhalb der Faͤhre am Krahnthore anlegen. 
Nach erfolgter Loͤſchung der Ladung find die Führer der Fahrzeuge, Galler und Traf— 
ten verpflichtet, ſofort aus der Mottlau heraus in die Weichſel zu Legen. 
Kein Schiffer oder Steuermann darf fein Fahrzeug eigenmaͤchtig derlegen, vielmehr muß 
Jeder ſich vorher an einen Strombeamten wenden, welcher ihm einen paſſenden Platz 
dazu anweiſen wird. 
Auch müſſen auf jedem in den Gewaͤſſern der Stadt liegenden Fahrzeuge ſtets zwei 
Männer anweſend fein. 
Ohne Erlaubniß der Strom-Inſpection darf auf den Schiffsgefaͤßen in der Mottlan 
kein Feuer angemacht werden. 
Wenn mehrere Fahrzeuge oder Traften hinter einander eine Faͤhrſtelle paſſiren wollen, 
ſo muß der im Gange befindlichen Faͤhre Zeit gelaſſen werden, zwiſchen jedem Fahrzeuge, 
oder jeder Traft eine Hin- und Zurückfahrt zu machen. 
Uebertretungen vorſtehender Beſtimmungen ad 1, 2, 3, 5 bis I werden mit einer Geld— 
buße bis zu 10 Thalern oder verhältnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe geahndet. 
Danzig, den 13. Mai 1851. Der Polizei- Praͤſident. 
N v. Clauſewitz. 


Ju den Mehlniederlagen von J. Witt, in Guteherberge, 
Ruͤckfort und Dirſchau wird ord. Graupe zu 2 rtl. pr. 


Ctr. verkauft. 
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Zu Bete nachfolgender Gebaͤude des Vorwerks Stutthoff in der friſchen Nehrung, als: 
a) eines Brauerci-Gebäudes, 77 Fuß lang, 50 Fuß breit, 2 Stockwerke hoch, 
b) eines Theils von 73 Fuß Länge, 37 Fuß Breite, 14 Fuß Hoͤhe, von dem großen 
Viehſtall, 181 ; 
| e) eines Baͤckerei⸗Gebaͤudes, 37 Fuß lang, 2144 Fuß breit. 
d) eines Schweineſtalls, 55 Fuß lang, 20 Fuß breit, Fuß hoch, 
zum Abbrechen durch den Kaͤufer, ſteht ein Licitations-Termin 
f den 3 Juni d. J. Vormittags 9 Uhr ö 
an Ort und Stelle vor dem Stadt» Ban - Infpector Herrn Pohl an. Die Genehmigung der 
Gemeinde⸗Behoͤrde zum Zuſchlage wird vorbehalten. 5 
Danzig, den 6. Mai 1851. Gemeinde-⸗Vorſtand 


\ 


W. machen das landwirthſchaftliche Publikum darauf aufmerkſam, daß der Probſteiner 
oggen ſich ſowohl im Grtrage als in Qualitat, namentlich auch in den Fältern und hoͤher 
liegenden Lokalen unſeres Bezirks bewaͤhrt hat. 

Kleine Quantitaͤten zum Saamen erbietet ein Mitglied des landwirthſchaftlichen Vereins 
zu Carthaus, Herr Kreisgerichts-Rendant Stelter zu Carthaus, auf Beſtellung gleich nach der 
Erndte abzugeben. Zu größeren Beſtellungen würde Herr ꝛc. Stelter durch Correſpondenz mit 
dem Beſitzer des Guts Tiefbergen bei Kiel die Hand bieten. Es würde wuͤnſchenswerth fein, 
wenn ſich viele Landwirthe vereinigten’, um eine ganze Schiffsladung friſchen reinen Saamens 
kommen zu laſſen 
x Danzig, im Mai 1851. 

Landwirthſchaftliche Central⸗Stelle für den Regierungs-Bezir Danzig. 
b Arnold. Gumprecht 


Du bisherige Fußſteig, welcher vom Weich ſeldamm bis zum Loͤwenkruge hinaus über unſere 
Laͤndereien führt, iſt von jetzt an aufgehoben, wir warnen deshalb einen Jeden, bei Vermeidung 
der Pfaͤndung, event. geſetzlichen Beſtrafung, denſelben zu betreten, und bitten die Herren Orts⸗ 
vorſtaͤnde der umliegenden Ortſchaften dieſes ihren Ortseinſaſſen bekannt zu machen. 
Schmerblock, den 17. Mai 1851, 0 
C. Claaßen W. S. G. Boͤanchendorff. 


G Kirchen- und Zimmer » Orgeln, erſtere geſtrichen und vergoldet, ſind zu verkaufen beim 
Orgelbauer Schuricht in Danzig, Hundegaſſe No. 2505 auch werden daſelbſt jede derartige Be⸗ 
ſtellungen ausgefuhrt. 55 d 


Di. Pacht eines Gutes, oder einer anderen größeren ländlichen Beſitzung wird geſucht, und 
diesfaͤllige perſoͤnliche oder ſchriftliche Anerbieten werden entgegen genommen, und Unterhands 
lungen angeknüpft vom Amtmann Heidfeld in Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 933. ui 
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An geſtrigen Tage entſtand in Ohra Nonnenkrug Feuer, wodurch zwei Familien alle ihre 
Habe verloren haben. Sollten vielleicht freundlich mildthaͤthige Herzen dem Tiſchleri Nitzling 
und dem Einwohner Hooge Gaben zufließen laſſen wollen, dann bitte ich ergebenſt beim Kauf⸗ 
mann Herrn Kupferſchmidt, Hundegaſſe No. 244, oder aber an den hieſigen Pfarrer. Herrn 
Luͤckſtädt gefälligſt abzugeben. ; 

Dhra, den 22. Mai 1851. | Schwalm, Schulze. 


G. W. Kloſe, Wollwebergaſſe, empfiehlt ſein vollſtaͤndig aſſortirtes und mit Berliner Sticke— 
reien in Wolle, Seide und Perlen verſehenes a 


Tapiſſerie⸗Waaren⸗Lager, 
ferner, engl. und deutſche Strumpfwollen, Naͤh- und Strickgarn, Baumwollen und Leinenbaͤn⸗ 
der, Strick, und Naͤhſeide, engl. Hanfzwirn, Fiſchbein, engl. Raͤhnadeln, von beſter Qualität, 
Damen und Kinder-Handſchuhe in Zwirn und Seide ferner \ 


Waͤſche und Kleider für kleine Kinder, 


fauber gearbeitet und ſtets in großer Auswahl vorraͤthig, fo wie Berliner Papier., Theeloͤffel⸗, 
Schluͤſſel⸗, Arbeits-, und Negligee Körbe. 

Die bei meiner Anwesenheit in der Champagne ausgewählten 
Campagner-Weine, worunter 


1846er & 1848er Sillery mouss. | 
72 Traubenblatt „ von Bollinger & Co., 


5 Carte blanche „ | Lambıy & Co. Ce. 
N „Rosa, Oeil di perdrix „ 
habe ich mit dem Schiffe Leon Maria von Rouen empfangen, 
und empfehle solche zu billigsten Preisen 


C. F. Haase Sohn. 
Holz⸗Auction. 


Mittwoch den 28. d. M. Vormittags 10 Uhr werde ich auf dem Zigankenberge 1 Schop⸗ 
pen, 136 Fuß lang, 16 Fuß breit, mit Bieberſchwaͤnzen gedeckt, ganz oder getheilt verkaufen, und 
eine große Parthie Balken, Sparren, Kreuzhoͤlzer, 30 Schock Dachlatten, 30 Schock Wandlatten, 
Bohlen, Dior, 100 Haufen Brennholz, circa 20,000 Ziegelbretter und eine Lehmwelle b. verk. 

0 Zernecke, Stadt⸗Baurath. 


Redaeteur: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig Jopengaſſe 563. 


